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Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulen
burg wird ſich nach Uebernahme der Botſchaftsgeſchäfte zumdeeic skangler nach Alt Auſſee begeben

Dem Polizeipräſidenten v Brandt in Hannover iſt die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1 Okt d J
mit Penſion ertheilt worden

Delbrück über den neuen Kurs
Mit der Stagnation in der inneren und äußeren

Politik beſchäftigt ſich in einem langen Artikel Prof Delbrück
in den Preußiſchen Jahrbüchern Er ſpricht ſich zunächſt
gegen die Ernenerung des Kartells aus und hält einzig und
allein den Grundſatz für richtig den ſ Z Graf Caprivi auf
geſtellt habe Das Gute zu nehmen wo man es finde Unſere
heutige Regiernng aber habe weder einen klaren Kopf
noch ſtarken Willen dieſen Grundſatz durchzuführen
Delbrück beſchäftigt ſich im Weiteren mit verſchiedenen Vor
gängen der neueren Zeit wie mit dem Fall Hammerſtein
der ein Vorzeichen für das ſichere Ende der konſervativen
Junkerpartei ſei und mit der Wahlniederlage des Dr Böttcher
in Waldeck wobei er der Meinung Ausdruck giebt daß die
nationalliberale Partei ſich um allen Kredit gebracht habe und
es für die Gefundung unſeres öffentlichen Lebens am beſten
wäre wenn ſie zunächſt einmal völlig zugrunde ginge Auch
das ſozialiſtiſche Agrarprogramm zieht er in den
Kreis ſeiner Betrachtungen und meint daß ſich eine Partei
ſelten ſtärker blamirt habe als die Sozialdemokratie mit dieſem
Agrarprogramm Noch weniger befriedigen ihn die Zuſtände
in der ans wärtigen Politik Dem kieler Kanalfeſt habe
nicht der Hintergrund der politiſchen Erfolge entſprochen
Nichts ſei unberechtigter ja gefährlicher als ein Feſt ohne
einen ſolchen Hintergrund das am Ende über den Mangel an
wirklichen Erfolgen hinwegtäuſchen ſolle Deutſchland treibe
weder gegenüber den Vorgängen in Oſtaſien noch in Bulgarien
noch auf kolouiglem Gebiet eine aktive Weltmachtspolitik Der
Artikel ſchließt So iſt die deutſche Politik nach allen Seiten
gebunden und es iſt ſchwer für Deutſchland unter den Mächten
auch unr eine Stellung zu behaupten die nicht geradezu
demüthigend iſt Es giebt ſolche Zeiten in der geſchichtlichen
Eutwickelung wo keine audere Politik übrig bleibt als die der
meiſterhaften Unthätigkeit Man muß darüber hinweg

kommen und man kann es am beſten in ſtarken Monarchien
wo man auf unzufriedene Stimmungen im Volke nicht gar zu
ängſtlich Acht zu geben hat Aber ſchön wäre es doch wenn
einmal bald das Mittel gefunden würde aus dieſer Lage her
auszukommen

Fahrpreisermäßigungen für Kriegsveteranen
Bekanntlich iſt ſchon vor einiger Zeit beſtimmt worden daß

Veteranen welche die Schlachtfelder in Elfaß
Lothringen beſuchen wollen bedeutende FahrpreisEr
mäßigungen genießen Dieſe Beſtimmung hat jetzt eine recht
erfreuliche Ergänzung reſp Erweiterung erfahren Der
Kaiſer hat nämlich wie der Berl Actionär, ein Blatt das
zu unſerem Eiſenbahn Miniſterium eine Art offiziöſer Be
ziehungen unterhält mittheilt den Miniſter der öffent

S Nachdruck verboten

Teiden und Thaten der Feldpoſt 1870171

Von Emil Engelke
Allüberall flammt in dieſem Jahre wieder in deutſchen Landen

die Begeiſterung auf bei dem Gedanken der glorreichen Siege
die das deutſche Volk vor 25 Jahren errungen Aber nur
wenige denken neben den ruhmvollen Thaten neben den wilden
Kämpfen und Schlachten auch der ſtillen raſtloſen Arbeit derer
die in dieſer ſchweren Zeit den Verkehr zwiſchen dem Volke
ine und der lieben Heimath für die es kämpfte ver

elte
Die enorme Arbeitsleiſtung die die Feldpoſt unter den denkbar

ſchwierigſten Verhältniſſen verrichtete kann eigentlich nur ein
Fachmann würdigen Wenn wir leſen daß die Feldpoſt bis zum
31 März 1871 an gewöhnlichen Briefen 89,659,000 Stück
2,354,310 Zeitungen 48,023,460 Thaler dienſilicher und
16842460 Thaler Privater Gelder ſowie 128,916 dienſtliche und
1853686 private Packete beförderte ſo ſtehen wir derartigen
Zahlen mit derſelben naiv bewundernden Ehrfurcht gegenüber
wie wenn wir hören daß die Erde von der Sonne 20 Millionen
Meilen entfernt iſt Aber verſtehen können wir es welche Um
ſicht Energie und auch perſönliche Tapferkeit dazu gehörte
um allen Schwierigkeiten die ſich der friedlichen Arbeit ent
gegenthürmten und der Gefahren mit denen ſie unabläſſig zu
rechnen und auch zu kämpfen hatte Herr zu werden
u et man ſich auf die Schwierigkeiten vorbereiten konnte

ging ja alles glatt Herr Stephan der jugendliche General
poſtdirektor bekam es ſogar fertig ſeine Truppen ſtatt in den

Halle a d Saale Donnerstag den 1 Auguſt

lichen Arbeiten ermächtigt allen ehemaligen Angehörigen
deutſcher Truppentheile die ſich an den von ihren Truppen
theilen aus Anlaß der fünfundzwauzigjährigen Wiederkehr der
Siegestage des Jahres 1870 an den Garuniſonorten ver
anſtalteten Feſtlichkeiten zu betheiligen wünſchen ſowie
ſolchen Veteranen des Feldzuges 1870/71 die an einer
größeren beſonders einer provinziellen Jubelfeier
theilnehmen wollen die Reiſe zu denſelben und zurück
in der III Wagenklaſſe aller Züge auf Militär
fahrkarten zu geſtatten Der Miniſter hat demzufolge
dieſer Tage die königlichen Eiſenbahndirektionen beauftragt die
erforderlichen Veranſtaltungen ſchleunigſt zu treffen

1 Die Vergünſtigung gilt für alle Veranſtaltungen der in
Rede ſtehenden Art innerhalb der Monate Juli Auguſt und
September d J gegen Vorzeigung des Militärpaſſes oder
wenn ſolcher nicht vorhanden iſt einer Beſcheinigung des zu
ſtändigen Landwehr Bezirkskommandos daß der Betreffende bei
dem die Jubelfeier veranſtaltenden Truppentheil ſeiner Militär
pflicht genügt hat Die Militärverwaltung iſt erſucht derjenigen
königlichen Eiſenbahndirektion in deren Bezirk eine Jubelfeier
abgehalten werden ſoll ſo zeitig wie möglich Mittheilung zu
machen die betreffende Direktion wird beauftragt den übrigen
Direktionen behufs Unterweiſung der Fahrkartenausgabeſtellen c
unverzüglich Nachricht zu geben 2 Veteranen die an Jubel
feſten obengedachter Art theilnehmen wollen haben ſich durch
Vorzeigung des Beſitzzeugniſſes der Kriegsdenkmünze für Kom
battanten oder Nicht Kombattanten des Feldzuges 1870/71 zu
legitimiren für den Fall des Verluſtes derſelben iſt eine Be
ſcheinigung wie im Erlaß vom 27 April d J angegeben bei
zubringen wobei noch bemerkt wird daß die etwa erforderlichen
Beglaubigungen von Abſchriften eingerahmter oder ſonſt zur
Mitnahme nicht Beſitzzeugniſſe in amtlicher Form nur
durch die Ortspolizeibehörde uſw und nicht durch den Verbands
vorſtand von den Veteranenvereinen zu erfolgen haben 3 Die
militäriſchen Ausweiſe werden bei Antritt der Hin und Rück
reiſe durch die FahrkartenAusgabeſtellen abgeſtempelt die Ver
günſtigung wird nur für die gewöhnliche Ronte d h den
Eiſenbahnweg für den die Fahrkarten im regelmäßigen Verkehr
Giltigkeit haben gewährt 4 Die Benutzung von Zügen iſt
nur gegen Zahlung der tarifmäßigen Platzkartengebühr geſtattet
bei Benutzung der II Wagenklaſſe wird das tarifmäßige Fahr
geld berechnet 5 Auf den preußiſchen Staatsbahnen werden
25 Kg Freigepäck bewilligt
Schließlich wird uoch darauf aufmerkſam gemacht daß die
im Erlaß vom 27 April d J den Veteranen zum Beſuch der
Schlachtfelder zugeſtandenen Fahrterleichternngen nach neüerer
Entſchließung auch denjenigen Veteranen zugeſtanden worden
ſind welche die Kriegsdenkmünze für Nicht Kombattanten des
Feldzuges 1870 71 beſitzen und dieſes durch ein Beſitzzeugniß
oder durch die vorgeſehene Deſcheinigung nachweiſen

Etwas über Getreidezölle
Ein wichtiger Geſichtspunkt welcher in allen Erörterungen

über die Wirkung der Getreidezölle wenig oder gar
nicht berückſichtigt worden iſt wird mit den daraus ſich er
gebenden Schlußfolgerungen in der kürzlich erſchieuenen
Schrift Die agrariſchen Augriffe auf den Handel insbeſondere
den Getreidehandel Eine Abwehr von Otto Kühnemann
Stettin eingehend beſprochen Herr Kühnemann iſt nicht

nur ein hervorragender Getreidehändler ſondern er iſt auch

urtheilung der Frage mindeſtens ebenſo befähigt wie mancher
Wortführer der Agrarier für den infolge ſeiner ummter
brochenen politiſchen Thätigkeit die perſönliche Beſchäftigung
mit der Landwirthſchaft längſt zum Nebenberuf geworden iſt
Jm erſten Theil ſeiner Schrift führt nun Herr Kühnemann
u a aus

Bei den Durchſchnittsernten der Jahre 1882 bis 1801 von
660 Pfd Weizen und 490 Pfd Noggen pro Morgen wäre der
bebaute Morgen Weizen mit rund 11,50 der bebaute
Morgen Roggen mit rund 7,50 M geſchätzt wovon natürlich
das Saatgut und der eigene Verbrauch keinen Nutzen haben
Dieſe ſtatiſtiſch richtige Berechnung giebt indeß von den wirk
lichen Verhältniſſen kein zutreffendes Bild Jn Wirklichkeit ver
theilt ſich der Zollſchutz ganz anders faßt man dieſe Wirklichkeit
etwas näher ins Auge ſo rücken die Behauptungen über den
angeblich allgemeinen Nothſtand in ein ganz anderes Licht Von
den Mehrerträgen in den letzten trockenen und dürren Jahren
haben die reichen waſſerhaltenden Böden theilweiſe den größten
Vortheil gehabt während die weiten Strecken mit leichtem Sande
infolge des Waſſermangels geradezu Mißernten machten Ge
wöhnlich ſitzen die kapitalkräftigen Eigner auf den theueren
Weizen und Rübenböden die bis 14 Etr Roggen und 16 bis
20 Etr engliſchen Weizen brachten für welche der Schutz
zoll von 35 M p Ton Weizen rund 28 M pro Morgen
eine ganz andere Bedeutung hatte als für den Sandwirth
der in den trockenen Jahren vielfach wenig über die Saat
und den eigenen Bedarf erntete Die Sandwirthe hatten
vielfach ſtatt der erhofften 4 Ctr Roggen kaum 2 Ctr
während die ſtarken Böden ſtatt ſonſt 8 bis 10 Etr
vielfach 12 und 16 Ctr lieferten Die Extreme ſchwanken
pro Morgen bis 14 Ctr Roggen der im Herbſt 1892
M 7 koſtete was eine Differenz bis M 98 pro Morgen aus
macht Auf den beſten Böden finden wir oft gleichzeitig Zucker
fabriken und Spiritusbrennereien die den Ueberfluß von Schlempe
und Schnitzel als billiges Viehfutter liefern ſie tragen ſicher
Klee und Luzerne alſo beſtes Futter welches viel ſtarkes Vieh
nährt das viel kräftigen Dünger giebt alſo ſtarke Ernten ein
leitet Die Reichsſtatiſtik belehrt uns zwar über den erzielten
Durchſchnitt der Ernten und die Geſammtzahl des Viehes in
Deutſchland Eine detaillirte Statiſtik über die Erträge vom
Morgen auf den verſchiedenen Bodenklaſſen würde leicht den
Nachweis liefern daß von einer allgemeinen Nothlage der
deutſchen Land wirthſchaft wegen der Getreidepreiſe nicht die
Rede ſein kann wohl aber daß eine Vielzahl von Landwirthen
einen ſchweren Kampf zu beſtehen hat Dieſes trifft natürlich
am meiſten zu bei den ſchwächeren auf leichten Böden wo die
Kartoffel eine Hauptrolle ſpielt die in den letzten drei Jahren
allerdings vielfach unter den Produktionspreiſen verkauſt werden
mußte Die reichen Böden erzielten durchweg Koloſſalernten
während der Sand bei der Dürre oft erlag Nebenbei bemerkt
hat ſelbſtredend die ungeheure Mehrzahl der Landwirthe nichts
von der ſtaatlichen Liebesgabe an die Spiritusbrenner welche
von Kartoffeln nur 2,148,014 Tons in 1893/94 verarbeiteten
gopen den Ernteertrag von 32,277,851 Tons im Jahre 1893
Die Getreidezölle bringen nicht nur die größten
Vortheile den größten Beſitzern die am meiſten zu ver
kaufen haben ſondern ſie ſchützen auch allgemein den reichen
Boden viel mehr als den nicht waſſerhaltenden leichten Sand
der außerdem meiſtens kalkarm iſt und deshalb die Nährſtoffe
für die Pflanze nicht genügend verarbeiten kann

In der Schrift ſind dieſen Ausführungen ſpezlaliſirte Be
triebsrechnungen über vier gute bäuerliche Wirthſchaften in
Pommern und Weſtpreußeu beigefügt welche die gemachten

ihm bewilligten 14 Tagen in 9 Tagen zu mobiliſiren Und das
war nicht leicht ſollte doch der Dienſt in der Heimath nicht
leiden obwohl 4000 geſchulte Beamte ſpäterhin ſogar 5900 d
Dienſte entzogen werden mußten Aber bei der freudigen Bereit

ſeit anderthalb Jahrzehnten ſelbſt praktiſcher Landwirth mit
einem Grundbeſitz von 3400 Morgen und deshalb zur Be

willigkeit mit der ein jeder eine oft doppelte Arbeit leiſtete ließ
ſich auch das ermöglichen

Aber die Hauptſchwierigkeiten begannen erſt als es galt den
Verkehr zwiſchen der ſchuell in Feindesland vorgedrungenen
Armee und der deutſchen Heimath bis hin in die entlegenſten
oſtpreußiſchen Orte herzuſtellen Gleich der hereinbrechenden
Gewalt eines Naturereigniſſes vollzog ſich der völlige Umſchwung
des ſonſtigen gewohnten Beförderungsſyſtems die Hauptverkehrs
adern ſtockten das geſammte poſtaliſche Netz in ſeinen weiten
Verzweigungen war plötzlich zerriſſen Und doch wurde niemals
eine möglichſt ſchnelle Beförderung von Nachrichten ſo heiß er
ſehnt wie gerade in jener Zeit Freudiger und in gehobenerer
Stimmung zog der Soldat in den Streit wenn ihm die Feldpoſt
vorher die Nachricht von dem Wohle ſeiner Lieben zu Hauſe
gebracht hatte und war dann die blutige Schlacht geſchlagen
ſo wollte er wieder ſo raſch wie irgend möglich die Nachricht
nach Haufe gelangen laſſen daß ein neuer Sieg errungen er
ſelbſt aber ohne ſchwere Verwundung aus dem Kampfe hervor
gegangen

Da Deutſchland allmälig über eine Million Streiter ins Feld
ſchickte ſo kann man ermeſſen welche Dimenſionen der Verkehr
annehmen mußte Die Feldpoſt hatte nicht nur den guten
Willen allen Wünſchen gerecht zu werden ſie hatte auch die
nöthige Zahl Beamten und leidlich genügendes Material zur
Beförderung und doch war es namentlich in der erſten Zeit
häufig völlig unmöglich So lange die Truppen noch ſtarke
Marſchbewegungen machten dauerte es immer eine geraume
Zeit ehe die Feldpoſt über den Aufenthaltsort der einzelnen
Compagnien unterrichtet war ja zuweilen wurde ſogar
militäriſcherſeits der Briefverkehr vier bis fünf Tage völlig ver
boten um jede Spionagewirkung über die Truppenbewegungen
zu verhindern Dann murrte das Publikum denn Unruhe und
Beängſtigung waren unausbleiblich Aber ſelbſt wenn keine der
artigen Befehle vorlagen war die Aufenthaltsfeſtſtellung mit
großen Schwierigkeiten verbunden denn die Telegraphenlinien
waren ſo durch wichtige dienſtliche Depeſchen in Anſpruch ge
nommen daß andere Depeſchen oft längere Zeit als ein Brief
brauchten um an ihren Beſtimmungsort zu gelangen Endlich
aber am 31 Juli hatte die Poſt ein vollſtändiges Orts
verzeichniß das durch regelmäßige tägliche Aenderungen ergänzt

Angaben vollſtändig beſtätigen Wie oberflächlich und un
berechtigt nimmt ſich das immer kritiklos wiederholte Gerede

zuträglichkeiten Die Erlaubniß alle Briefe portofrei und zwar
bis zu einem Gewicht von einem halben Pfund ſenden zu können
wurde in der gröblichſten Abſicht gemißbraucht Man ſchickte an
tauſend Cigarren an eine Adreſſe man ſchickte Cognac Wein
Eier Wurſt als Brief Man denke nur was ein Brieſträger
leiden müßte wenn er ſtatt zweihundert Briefe auch nur die
Hälfte Halbpfundcartons befördern müßte Aus Berlin gingen
an einem Tage 120,000 ſolcher Cavtonbriefe ab Was Wunder
daß ſich dann an Eiſenbahnendſtationen in 2 Tagen 40 50 Eiſen
bahnwaggons mit Briefen und Poſtkartons anhäuften Das
wurde erſt beſſer als das Briefgewicht auf den vierten Theil
reduzirt und Packetbeförderung eingeführt wurde Nur in der
Weihnachtszeit nahm der Verkehr wieder geradezu ungeheuerliche
Dimenſionen an

Man darf die körperliche Anſtrengung der Feldpoſt nicht unter
ſchätzen Bei den oft 8 Tage ohne Raſt währenden Eil
märſchen über ſteile Gebirgspfade in aufgewelchten oder wieder
verſchneiten oder von Froſt ſpiegelglatten Wegen blieb die mobile
Feldpoſt nicht etwa zurück ſondern war oft früher am Ziel um
einen Theil der Nachtſtunden zur Arbeit zu benützen Und nahe
dem Schlachtgeiümmel ſchlug ſie ihr fliegendes Bureau auf
ſortirte in Ermangelung von Tiſchen auf ausgebreiteten Pferde
decken und füllte dann wofür ihr ſicherlich der meiſte Dank
gezollt wurde für die armen Verwundeten Korreſpondenz
karten aus in denen ſie die Nachricht nach der Heimath gelangen
laſſen konnten daß ſie verwundet aber doch wenigſtens in der
Hoffnung der Geneſung lebten

Der unermüdliche Deenſteifer die ſtete Hilfsbereitſchaft der
Feldpoſtbeamten wurde überhaupt von den deutſchen Soldaten
ſtets dankend anerkaunt Um ſo weniger Dank erntete die Feld
poſt von den Franzoſen und doch iſt wohl noch nie in einem
Kriege dem Feinde von einer Poſtverwaltung ſo viel Liebens
würdigkeit erwieſen worden Obwohl die Zahl der Kriegs
gefangenen die auf 400,000 ſtiegen den Poſtbetrieb noch mehr
erſchwerten wurden doch auch die Briefe der Gefangenen un
entgeltlich befördert und über 5 Mill Fres beförderte die
Poſt in die Hände der in Deutſchland Gefangenen Aber
wie der amtliche Bericht mit leichter Bitterkeit bemerkt in
keiner Erzählung der Kriegsgefangenen findet ſich hierfür ein
Wort des Dankes

wurde
Nun wäre der Brieſverkehr vielleicht leidtich regelmäßig ein

zurichten geweſen da bereitete das Publikum ſelbſt ſchwere Un

Dem Undank der Franzoſen im fremden Land entſprachen
offene Feindſeligkeiten in eigenen Land Die Fälle wo die Poſt
von Franktireurs überfallen wurde wiederholten ſich faſt jede



von dem allgemeinen Nothſtande der Landwirthſchaſt angeſichts
dieſer ruhigen ſachlichen Unterſuchung ans

Unſere Eiſen Ausfuhr nach Rußland
Die Ansfuhr der deutſchen Eiſen und Maſchineninduſtrie

nach hen zeigt auch im ganzen erſten Halbjahr 1895
über welches nunmehr die handeisſtatiſtiſchen Zahlen vorliegen
eine ſehr günſtige Entwicklung Für die acht wichtigſten Artikel
dieſer Ausfuhr ſtellt ſich bei e rsleichung mit den beiden
Vorjahren folgendes Ergebniß herausbe los Eiſenausfuhr nach Rußland

in Doppelcentnern

anuar Juni 1895 1894 1893e und Winkeleiſen 139 791 87,708 61,671
Stabeiſen 438,450 297,554 197,991

Plalten aus Bleche 196,837 108,054 84,315
Grobe Eiſenwaaren 66,913 49442 47,085

Zuſammen 842,021 542,758 391,062
Maſchinenausfuhr nach Rußland

in Doppaceninern

1895 W 322Lokomobilen und Lokomotiven 5,216 1,922
Maſchinen und Gußeiſen 112,881 73,961 50,233

Schmiedeelſen 18,149 10,240 9,926
Nähmaſchinen 6,846 4,895 2,975

Zuſammen 138,092 91,018 64,635
erſten Halbjahre 1895 hat ſich alſo gegenüber demglichen ar i 1893 ſowohl bei Eiſen wie bei Maſchinen

die Ausſuhr mehr als verdoppelt dies trifft anch nahezu für
jeden einzelnen der aufgeführten acht Hanptartikel zu ieſes
Ergebniß iſt um ſo bemerkenswerlher als im erſten Halbjahr
1803 Kampfzölle für die dentſchen Erzeugniſſe in Rußlandnoch nicht rekanden die deutſche Eiſen und Maſchineneinfuhr

litt in jenem Zeitraum nur unter den wiederholten Zoll
erhöhnngen welche im ruſſiſchen Tarif gleichmäßig für die Er
zengniſſe aller Länder eingeführt waren Jn den oben an
egebenen Zahlen kommt demnach die gegen die Zeit vor dem
ollkriege eingetretene bedeutende Beſſerung der dentſchen Aus

fuhr recht eigentlich zum Ausdruck

Das Ende des braunſchweiger Bierboykotts
e Braunſchweig 31 Juli Schneller als man hätte

erwarten ſollen iſt in der Angelegenheit des hieſigen Bier
boykotts dem Verlangen des Vereins der Brauereien das der
ſelbe hinſichtlich der mit ihm von der Arbeiterſeite einzuleiten
den Verhandlungen geſtellt hat entſprochen worden Soeben
hat nämlich eine ſozialdemokratiſche Volksverſammlung ſtatt

gefnunden die ſich u a auch mit der Bohykott Angelegenheit
beſchäftigte Die Bohkott Kommiſſion erſtattete Bericht über
die mit den Brauereien angebahnten auf Aufhebung des
Kampfes abzielenden Verhandlungen und legte dar daß die
Branereien ſich nur dann auf derartige Verhandlungen ein
laſſen wollen wenn die Kommiſſion zu ſelbſtändigen Verein
barnngen autoriſirt werde Eine ſolche Ermächtigung zu geben
beantragte die Kommiſſion wenn nicht ſo möge man eine
andere Boykott Kommiſſion wählen Es trat nun das inter
eſſante Faktum ein daß die zahlreich beſuchte Volksverſamm
lung ohne ſich auf eine erhebliche Diskuſſion einzulaſſen ein
ſtimmig den Beſchluß faßte der jetzigen Boykott Kommiſſion
die nachgeſuchte Vollmacht zum Abſchluß der Verhandlungen
auf Beendigung des Bohykolts abzielend zu ertheilen Aus
dieſen Beſchluſſe geht klar hervor daß man in den Arbeiter
kreiſen des ohnehin ausſichtsloſen Kampfes endlich müde iſt
und Frieden mit den Brauereien haben will Derſelbe iſt unn
nahe in wenigen Tagen wird vorausſichtlich die völlige Auf
hebung des ſchon ſo lange andauernden Bierboykotts proklamirt
werden können
e

Woche wobei das Kriegsglück leider nicht immer auf Seite der
Ueberfallenen war Schon am 3 Dezember wurde der als Courier
nach Berlin entſandte Poſtbegleiter Falk bei Clermont von fran
zöſiſchen Mobilgarden aufgehoben nach Verdun geführt und zehn
Tage lang gefangen gehalten Die ihm abgenommenen Depeſchen
und Geldſendungen fand man bei der Einnahme Verduns im
Hauſe des dort reſidirenden Biſchofs Am 26 September wurde
hinter Chéry die Feldpoſt geraubt und zwei Mann von der Be
deckung erſchoſſen Dagegen gelang es im Oktober bei Dormas
bei Cheſſy und bei Olizy der Umſicht und Unerſchrockenheit der
Beamten die angegriffenen Transporte in Sicherheit zu bringen
Sclbſt anf dem neutralen Gebiet von Belgien waren die Feld
poſten vor den Franktireurs nicht ſicher Unweit von Bouillon
wurde ein Transport geraubt doch ſorgte die belgiſche Regierung
ſür ſofortige Rückerſtattung

Ein ſchlimmer Tag für die Feldpoſt war der 14 November
Die nach Sens abgelaſſene Briefkolonne die auch etwa 6000
Thaler bei ſich führte wurde überfallen und genommen Die
ganze Mannſchaft wurde niedergehauen oder gefangen genommen
zum Theil erſt nach dem Friedensſchluß ausgeliefert Am gleichen
Tage wurden die in Sens berelts einlaufenden drei Packwagen
von wüthenden Volksmaſſen umringt und angegriffen Der Poſt
londucteur würde nach geradezu heldenmüthiger Gegenwehr ge
ſangen aber am nächſten Tage von deutſchen Truppen befreit
Seine Bravour brachte ihm das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe ein
Auch die Poſtillone Dickenbrock und Beckſchäſer die am 23 De
zember einen Angriff von Franktireurs mit der blanken Waffe
ſiegreich abſchlugen wurden von dem kommandirenden General
des Armeecorps öffentlich belobt Es würde ermüden wollte
man alle Fälle aufzählen in denen es zu kleinen Scharmützeln
kam ohne Verwundungen ging es ſelten ab meiſtens waren ein
bis zwei Todte zu beklagen Gänzlich unaufgeklärt blieb trotz
eifriger Nachſorſchungen das Verbleiben eines Poſtbeamten der
am 16 Januar nach abgelieferter Poſt überfallen wurde er blieb
verſchollen

Natürlich mußten die Franzoſen wenigſtens für die pekuniären
Verluſte auſkommen Durch Kontributionen die militäriſcher
ſeits eingetrieben wurden konnte man den Familien der ge
tödteten oder verwundeten Poſtbeamten Unterſtützungen ge
währen und für die geraubten Poſtſendungen die Erſatzbeträge
den betreffenden Abſendern bezahlen

Freudigen Muthes harrten die wackeren Poſtbeamten bis zum
Ende des Krieges in ihrem ſchweren und gefährlichen Berufe
aus kein Fall iſt bekannt geworden in dem etwa ein Beamter
den Verſuch gemacht hätte ſeine Stelle mit einem friedlichen
Platz in der Heimath zu vertauſchen Von den 5901 Beamten
der Feldpoſt ſind 125 gefallen oder geſtorben 187 verwundet
12 gefangen genommen worden Aber auch nicht weniger
als d ſind ſür ihre Unerſchrockenheit und Umſicht dekorirt
worden

So hat auch die Feldpoſt ihren Antheil an dem Ruhmes
kranze den ſich Dentſchland vor 25 Jahren erworben
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Verſchiedene Mittheilungen
Die Arbeitsloſenſtatiſtik welche bei der Berufs und

Gewerbezählung vom 14 Junk aufgenommen iſt ſoll nach einem
Beſchluß des Bundesralhs wie die Soziale Praxis mittheilt
erſt veröffentlicht werden wenn auch die entſprechenden Ergeb
niſſe der wie dieſer Aufnahme bei der am 1 Dez
bevorſtehenden Volkszählung vorliegen

Dr Franz Stuhlmann der bekannte hamburgiſche Afrika
reiſende und Chef der Abtheilung für Landeskultur und Landes
vermeſſung beim kaiſerl Gonvernement von Deutſch Oſtafrika
weilt ſeit einigen Tagen wieder in Hamburg Er beabſichtigt
ſich mit ſeiner Braut Fräulein Alice Frege ebenfalls einerW erin zu verheirathen und in etwa 4 Monaten nach

aresSalgam zurückzukehren Die Anweſenheit einer deutſchen
Fran wird dort gewiß freudig begrüßt werden da den meiſten
unſerer Beamten die Häuslichkeit fehlt Frau v Wiſſmann
wird ja ebenfalls ihrem Gemahl ſpäter folgen und in kurzer
83 wird auch der Generalvertreter der Deutſch Oſtafrikaniſchen

eſellſchaft Herr Warnholz mit ſeiner Frau geb Kirſten
ebenfalls beide Hamburger nach Sanſibar überſiedeln

Den beiden inhaftirten Alexignerbrüdern Heinrich
und d die gleich nach Beendigun
prozeſſes wegen Meineidsverdachts in Unterſuchung gezogen
worden ſind iſt die Anklage zugegangen Bruder Heinrich
wird ſich wegen wiſſentlichen Meineids vor dem Schwurgerichte
Bruder Jrenäus wegen fahrläſſigen Falſcheids vor der Straf
kammer zu verantworten haben Als Vertheidiger für beide
Angeklagte iſt neben Rechtsanwalt Oſter von Aachen Rechtsan
walt Gammersbach von Köln bekannt aus dem Buſchoff Prozeß
gewonnen worden Wie verlautet wird die Anſtalt Mariaberg
von der Provinzialverwaltung nicht angekauft ſie iſt nur auf
4 Jahre gepachtet doch hat ſich die Provinzialverwaltung das
Vorkaufsrecht geſichert

Mit dem ſozialdemokratiſchen Agrarprogramm
beſchäftigte ſich in Mainz eine ſozialdemokratiſche Parteiver
ſammlung Ein Theil der Redner bezeichnete die Vorſchläge der
Agrarkommiſſion als unannehmbar und das jetzige Programm
der Partei für ausreichend Reichs und Landtags Abgeordneter
Joeſt äußerte der Entwurf des Agrarprogramms leide daran
daß den norddentſchen Verhältniſſen zu viel Rechnung getragen
ſei Ebenſo wurde im ſozialdemokratiſchen Verein in Pieſchen
bei Dresden die Frage beſprochen ob ein Agrarprogramm noth
wendig ſei Die Meinungen darüber waren verſchieden Faſt
einſtimmig aber verurtheilte man die dem Agrarprogramm
Entwurf innewohnende Tendenz die Kleinbanern vor den zer
ſetzenden Einflüſſen der ökonomiſchen Entwickelung zu ſchützen

Eine Granatenexploſion ereignete ſich kürzlich während
den Schießübungen der württembergiſchen Feldartilleriebrigade
in Griesheim Jn unmittelbarer Nähe des Ortes gingen
zwei Granaten nieder und explodirten Die Sprengſtücke flogen
bis in die Gärten in die Behauſungen und auf die Straßen es
iſt als ein wahres Wunder zu bezeichnen daß niemand verletzt
wurde Alles ſtob in wilder Flucht aus dem arg gefährdeten
Terrain und ſuchte Schutz innerhalb des Ortes Die Schuld an
dieſem Vorkommniß dem leicht eine ganze Anzahl von Menſchen
leben hätte zum Opfer fallen können ſoll einen Reſervelieutenant
treffen der die Geſchütze falſch richten ließ

Vom Hitzſchlag wurden bei einer Felddienſtübung des
29 Jnfanterie Regiments in Trier mehrere Soldaten getroffen
Sie ſtürzten von der außergewöhnlichen Hitze ganz erſchöpft auf
der Straße nieder Die meiſten erholten ſich bald wieder unter
der ihnen ſofort zu theil gewordenen aufmerkſamen Pflege ein
zur Uebung einberufener Lehrer ſtarb jedoch noch an demſelben
Tage an den Folgen des Hitzſchlages

Eine elfaß lothringiſche Volkspartei hat ſich am
28 Juli zu Kolmar konſtitnirt Zum Vorſitzenden der Ver
einigung wurde ans der Mitte der 15 gewählten Vorſtandsmit
glieder Rechtsanwalt Blumenthal vorgeſchlagen und gewählt
Schriftführer iſt Dr med Kayſer Das Programm ſchließt ſich
im allgemeinen an die Grundſätze der freiſinnigen Volkspartei
u g ElſaßLothringen ſind noch beſondere Forderungen
aufgeſtellt

Provbinzial Nachrichten
Merſeburg 1 Auguſt Gedenktafeln Gelegentlich

des am nächſten Sonntag in der Domkirche ſtattfindenden Feſt
gottesdienſtes zur Feier des 350 jährigen Reformationsjubiläums
des Domes ſollen auch die eigens für den Dom angefertigten
künſtleriſch ausgeſchmückten Gedanktafeln an D Martin Luther
und die beiden Kaiſer Wilhelm J und Friedrich III ent
hüllt werden

h Zeitz 31 Juli Berunfung Landräthliche Be
kanntmachung Abweiſung Gegen die vom
Provinzialrathe ergangene Entſcheidung betreffs Anrechnung
der auswärtigen Dienſtzeit der hieſigen Volks
ſchulleh rer hat die Königl Regierung zu Merſeburg beim
Ober Verwaltungsgericht Beſchwerde erhoben Dieſelbe erſtreckt
ſich auch noch auf andere Orte die ſich ebenfalls weigern die
bezügliche Dienſtzeit anzurechnen Der Provinzialrath vertritt
den Standpunkt daß bei den bereits amtirenden Lehrern in den
Städten eine Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit nicht un
bedingt nothwendig erſcheint Der Landrath des dieſſeitigen
Kreiſes hat eine Bekanntmachung dahin gehend ergehen
laſſen daß die Gemeinden und Gutsbezirke im Hinblick auf die
im Herbſt bevorſtehenden größeren Truppenübungen eine außer
ordentliche Jnſtandſetzung der öffentlichen Wege und Brücken
veranlaſſen und zugleich darauf hinwirken daß die Wegweiſer

wo es erſorderlich iſt mit deutlich lesbarer und haltbarer
Schrift verſehen werden Eine weitere Abweiſung iſt dem
Gartenbauverein für Zeitz und Umgegend zu theil
geworden Sein Geſuch um Abhaltung einer Lotterie

elegentlich der für den Herbſt geplanten Garten bau Auseitung iſt ſeitens der Behörden abſchläglich beſchieden

worden
Hohenthurm 31 Juli Feuersbrunſt Unſitte

Geſtern abend brach
auf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers Kreutzmann Feuer
aus und W im unteren Raume einer Scheune während man
daneben eiſrigſt mit Abladen von Getreide beſchäftigt war Es
brannten trotz ſchneller und zahlreich herbeigeeilter Hilfe zwei
Scheunen nieder Die eine derſelben gert erſt ſeit vorgeſtern
ca 40 Schock Gerſte die ſämmtlich ein Raub der Flammen
wurden Der Geſchädigte iſt verſichert Man glaubt die Ur
ſache des Brandes dem Leichtſinn von Kindern zuſchreiben zu
müſſen Als eine förmliche Unſilte verurtheilt man im ver
ſtändigeren Publikum die Gewohnheit der Geſchädigten dem
Publikum bei ſolchen Unglücksfällen Speiſen und Getränke zu
verabfolgen Wenn auch der Zweck ſolcher Spenden ein guter
und wohlgemeinter iſt ſo werden dieſelben doch von einer ge
wiſſen Menſchenklaſſe oft aufs Widerwärtigſte gemißbraucht
Wer bekommt denn dieſe Spenden Etwa diejenigen die ſich
am Löſchwerke energiſch betheiligen Der aufmerkſame Be
obachter wird daß die Rettungsmannſchaften faſt
ausnahmslos leer ausgehen und die Mehrzahl der Gaffer eine
ſolchen Unglückstag nur benutzt um tüchtig eſſen und trinken zu
können Denn wer hätte nicht ſchon die vielen ſinnlos betrunkenen
Drückeberger bei ſolchen Gelegenheiten beobachtet Selbſt

Kinder ziehen fröhlich Finger mit großen Butterbroten wie auf
einem Hochzeitsfeſte Muß ſich da nicht mancher nach ſolchen

h ſehnen und ſchließlich gar ſolche unglückliche
Freudentage abſichtlich herbeiführen Die Wirkung jolcher
Spenden iſt faſt immer verfehlt und es erſcheint darnm nach
gerade an der Zeit ſolchem Treiben Einhalt zu thun

gar erhgſen 31 Jul Landrathspoſten Am
17 d Mts wird ſich der diesſeilige Kreis tag mit der Frage

des Mellage

in dem benachbarten Eismannsdorf D

der Wiederbefetzung des erledigten Landrathspoftens beſchäftigen
Man vermnthet daß der gegenwärtige Verwalter Herr Regierungs
A Wſor von Doetnichem der Staatsregierung präſentirt werden
wird

Artern J Auguſt Einweihung der Turnhalle
Der hieſige Turnverein feiert am 4 d Mts ein für ihn
bedeutendes Feſt Nachdem derſelbe jahrelang danach geſtrebt
bat eine eigene Turnhalle zu beſitzen wird ihm eine ſolche an
dieſem Tage vom Magiſtrate unſerer Stadt übereignet werden
Die Stadt hat nämlich die alte St VitiKirche nach gründlicher
Renovirung zu einer hübſchen geräumigen Turnhalle einrichten
laſſen und dieſelbe ſowohl dem Turnverein wie auch der Schule
z Benukung überwieſen Jn einem feiertichen Akte an den
ich eine größere Feſtlichkeit anſchließen ſoll wird am nächſten
Sonntag die Uebergabe der Halle ſtattfinden Mehrere aus
wärtige Turnvereine haben ihre Betheiligung zugeſagt

S Bad Schmiedeberg 31 Juli er Einführung
Jn unſerm ſtädtiſchen Eiſenmoorbade iſt gegenwärtig der Verkehr
äußerſt lebhaft es werden täglich nahe an 200 Bäder verabfolgt
und dieſer erfreuliche Zuſtand beſteht ſchon ſeit langen Wochen
Vorausſichtlich wird in dieſer Saiſon bis jetzt wurden ſchon
egen 7900 Bäder gegeben um ein Beträchtliches das vor

jährige Ergebniß überſchritten Die beſtehenden Witterungs
verhältniſſe wirken recht förderſam auf das Leben im Bade ein
Die heute erſchienene Kurliſte giebt die Zahl der im Orte weilen
den Kurgäſte auf 600 an Jn der zum 3 Auguſt anberaumten
Sitzung unſerer ſtädtiſchen Behörden findet die Einführung
unſeres neuen Bürgermeiſters Herrn Löchel aus Jeſſen durch
Herrn Landrath v BVodenhauſen ſtatt

Nordhanſen 30 Juli Ermittelte Brandſtifter
Seit einiger Zeit hielten ſich zwei Männer aus Magdeburg hier
auf die theils als Kartoffelhändler theils als Feldmeſſer die
Gegend durchzogen Dieſelben haben wie ſich jetzt herausſtellt
unter dieſer Maske amtliche Ermittlungen über die Urſache der
in jüngſter Zeit in Nohra und Großwerther ſtattgefundenen
Brände angeſtellt nnd ſich ſchließlich als Kriminalbeamte ent
puppt denen es auf dieſe Weiſe gelungen iſt thatſächlich feſt
zuſtellen daß in beiden Orten vorſätzliche Brandſtiftung vorliegt

n Nohra iſt mit Beſtimmtheit ein achtjähriger Knabe der
Thäter in Großwerther wurde ein Miether des betr Hanſes
als Thäter verhaftet

Mühlhanſen 31 Juli Stolz lieb ich den Pri
maner Jm Mühlh Anz finden wir folgende Anzeige

Um dem Wunſche des Unterzeichneten eines früheren Pri
maners zu genügen ſehen ſich die drei in e Bekannt

genannten Primaner veranlaßt dieſe zu veröffent
hen

Bekanntmachung
Hiermit theile ich den Gymnaſiaſten mit daß ich jeden

anzeigen werde ſowie er ſich in einem Reſtaurant kneipend
oder a r der Straße ſehen läßt wenn er Fräulein
A S nicht in der gebührenden Weiſe grüßt Zu dieſem
Benehmen bin ich durch das flegelhafte Benehmen von
Hippins Roebling und Waitz veranlaßt worden
Jch bedaure die übrigen Pennäler mit dadurch in Mitlkeiden
ſchaft ziehen zu müſſen

Gegeben zu Mühlhauſen i Thür den 28 Juli 1895
O Doebel

Weimar 31 Juli Die Konfirmation des Prinzen
Bernhard Heinrich wurde heute an dem Geburtstage des
hochſeligen Erbgroßherzogs Karl Auguſt zu Schloß Ettersburg
im engeren Kreiſe der groß herzoglichen Familie vollzogen Von
fürſtlichen Perſonen wohnten der heiligen Handlung bei der
Großherzog die I Großherzogin die Frau Erbgroßherzogin
Wittwe der Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin Prinz Bernhard von
Sachſen Weimar Außer Herrn Staatsminiſter Frhr Dr v Groß
und Herrn Geh Hof und Medizinalrath Dr Pfeiffer waren
noch die hier anweſenden Oberhofchargen zugegen Die Konfir

ſeiner ergreifenden Anſprache in der ſtimmungsvoll geſchmückten
Kirche zu Ettersburg das bekannte Bibelwort zu Grunde legte
Sei getreu bis in den Tod ſo will ich dir die Krone des Lebens

geben Prinz Bernhard Heinrich verlas das ſelbſtverfaßte
Glaubens Bekenntnißk Während der Geiſtliche den Segen ſprach
ertönte unter leiſem Orgelſpiel das Lied Ach bleib mit deiner
Gnade Es nſſiſtirten Herr Konſiſtorialrath Oſterroht aus Kaſſel
welcher den Konfirmationsakt vorbereitet hatte und Herr Adjunkt
Göring Pfarrer zu Ettersburg und Ramsla Nach der Kon
firmation folgte das heilige Abendmahl ſeitens der höchſten Herr
ſchaften Ein Dejenner mit Gratulationscour beſchloß die weihe
vollen Stunden

x Weimar 31 Juli Synodale Bemerkungen über
das kirchliche Leben Jn dem nunmehr durch den Druck
veröffentlichten Jahresberichte über das kirchliche Leben im Groß
herzogthum finden ſich einige ein allgemeines Jntereſſe bietende
Stellen Zunächſt wird kurz konſtatirt Die neuen geſetz
lichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe haben die
Kirchlichkeit nicht gefördert Und am Schluſſe der Be
trachtungen über den Kirchenbeſuch in den kleinen Städten und
auf dem Lande heißt es Jmmer deutlicher ſtellt ſich die That
ſache heraus welche eine Mahnung an die Kirche von un
geheurem Ernſte enthält daß die große Menge der ſog niederen
Bevölkerung dem Gotteshauſe und meiſt auch der Kirche
änzlich entfremdet iſt oder ſich immer n
as gilt nicht nur von den der Jnduſtrie angehörigen Arbeiter

familien ſondern auch von den Tagelöhnern und dem Geſinde
in der Landwirthſchaft

8 Leipzig 31 Juli Streik Abermals droht ein größerer
Streik die Maler und Lackirergehilfen wollen eine
höhere Bezahlung namentlich aber einen Minimalſtundenlohn er
zwingen Gegen die letztere Forderung richtet ſich beſonders die
Unnachgiebigkeit der Arbeitgeber Jn Betracht kommen über
1000 Beſchäftigte

S Oranienbaum 30 Juli Dürreie lange anhaltende Dürre wird den hieſigen Fel ern doch
recht nachtheilig die Kartoffeln welken ſchon bedenklich der

ſchlechte Grummeternte in Ausſicht ſteht
Wälder noch keine Pilze geliefert Alles ſehnt ſich nach Regen
Die halleſche Ferienkolonie die hier im Goldenen Horn drei
Wochen untergebracht war iſt heute wieder der Heimath zu
geeilt

Gera 31 Juli Denkmal Auf dem Hainberg ſoll
ein eigenthümliſch ſymboliſches Denkmal für den bekannten
Geologen und Ornithologen im
hier ſtarb errichtet werden Um die beiden Wiſſenſchaften deren
Jünger und Förderer Liebe geweſen zu kennzeichnen wird in
mitten eines auf dem Berge anzulegenden Vogelhaines ein
geologiſcher Aufbau der von Prof Liebe bearbeiteten Sektionen
des oſtthüringiſchen Gebiets der geologiſchen h
hergeſtellt der ein Bronzerelief des Forſchers tragen ſoll ie
Ausführung dieſes plaſtiſchen Schmuckes hat der Denkmals
Ausſchuß einer aus dem Rheinlande ſtammenden münchener Bild
hauerin Frl Marie Schlafhorſt übertragen Es iſt dies
wohl das erſte öffentliche Denkmal in Deulſchland das aus den
Händen einer Dame hervorgeht

Kaſſel 31 Juli Plötzlich verſchwunden iſt von
ier ſeit einigen Tagen der W Hofzahnarzt Dr Krattiger
erſelbe hatte ſich vor etwa acht Jahren hier niedergelaſſen und

bald nach ſeiner Niederlaſſung mit einem Mitgliede der hieſigen
Hofbühne vermählt Krattiger verkehrte bis vor Jahresſriſt mit
den beſten Familien der Stadt als ihm aber bei einem Preis

mation erfolgte durch Herrn Hofprediger Dilthey welcher

er gehetendee

Tabak bleibt klein das Gras der Wieſen verbrennt ſo daß eine
Auch haben die

Prof Dr Liebe der im v J

ſchießen nachgewieſen wurde daß er den Scheibenanzeiger ber
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chen halte zog man ſich von ihm urück Die Betrugs
die eingelegte Berufung wurde in v eitens der Ferienſraltämmer verworfen Bei dieſer Verhandlung kam bereits zur

Sprache daß der Angeklagte angeblich nach der Schweiz abgereiſt
ſei Jetzt werden die hieſigen Bewohner auf s neue durch eine
egen Krattiger eingeleitete Unterſuchung wegen Beihilfe zum

Verbrechen gegen das keimende Leben überraſcht
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Vermiſchtes
Der beſtrafte Bismarckfeind Der gegenwärtig in

Misdroy weilende Reichstagsabgeordnete Dr Hermes richtete
an den dortigen Oberförſter Müller die Bitte ihm auf dem
von dieſem gepachteten Vietziger See die Ausübung der Jagd
auf Enten geſtatten zu wollen Die Antwort des Oberförſters
lautete wörtlich

Euer Hochwohlgeboren
re ich mich auf den gefälligen Antrag vom 23 d Mde h erwidern daß ich die Erlaubniß zur Enten

en auf dem Vietziger See nicht geſonnen bin zu er

t en gSie haben es mitverſchuldet daß der gea dem Fürſten

Bismarck nicht gebührend gratulirt hat Schießen Sie
Jhre Enten bei Bismarckfeinden in Misdroy ſollen

ie keine kriegenSie 8 Mit entſprechender Hochachtung
G Müller königlicher Oberförſter

Herr Dr Hermes iſt natürlich ganz niedergeſchmettert
Auguſt Lehr geſchlagen Auguſt Lehr s Niederlage in

Lüttich wo er von Rob Pro tin zweimal geſchlagen wurde
ſcheint nicht ganz ernſt zu nehmen zu ſein Es macht nach
den Berichten der Sportblätter vielmehr den Eindruck als habe
Lehr kein Jntereſſe an einem Siege gehabt und ſei auch
ſchlecht tralnirt in den Kampf gegangen vielleicht um bei
dein Revanche Match Anfang September zu dem er ſich jetzt
in Antwerpen einem gewiſſenhaſten Training unterzieht einen
um ſo überraſchenderen und glänzenderen Sieg über Protin zu
erringen Der Korreſpondent der RadWelt ſchreibt u a
Daß Lehr wenn man ſeine Fahrweiſe vom Sonntag wirklich

kurz betrachten will nicht der bekannte Auguſt Lehr mit ſeinem
unwiderſtehlichen Endſpört geweſen iſt ſah jeder der zahlreich
nach Lüttich gekommenen deutſchen Sportkameraden worunter
auch Willy Tiſchbein Deutſchlands ehemaliger Dreirad
Meiſter und ein jeder derſelben dürfte ſich wohl ſagen daß Lehr
Protin überlegen abfertigen wird ſobald er ſeine vorzügliche
94 er Form wieder erlangt hat Protin war beſſer in Form als
je und die letzten 100 m in dem zweiten Lauf lehte er mit
rieſiger Geſchwindigkeit zurück Es fiel mir auf daß nach Be
endigung des Rennens der Maſſeur Lehr s ſagte Aber Herr
Lehr in Köln und Leipzig haben Sie doch viel ſchneller ge
fahren Kurzum Lehr ſcheint ſich keine grauen Haare über
dieſe Niederlage wachſen zu laſſen drum ſollen es die anderen
auch nicht thun ſondern ruhig abwarten

Ein ſenſationeller Scheidungsprozeß Die Porträtmalerin
Fran Vil ma Parlaghhy will ſich von ihrem Manne ſcheiden
laſſſen Die H ſchreiben darüber Kein Menſch hat es
glauben wollen der den beiden Herrſchaften noch im letzten
Winter in den Geſellſchaften begegnet iſt Aber es iſt dennoch
wahr man müßte ſich es denn geſtern wieder anders über
legt haben Und das iſt nicht ganz unmöglich Künſtler haben
abſonderliche Nerven und Künſtlerinnen erſt recht Vielleicht
vertragen die beiden ſich wieder dicht vor der Scheidung Sie
paſſen ſo gut zu einänder Er geht auf für die Gattin jeden
falls für die Künſtlerin Er iſt ihr Manager ihr Sekretär ihr
Biograph geweſen und keiner verſtand es wie er ſie in Scene
zu ſetzen

Der Zweig in der NRoſe Ein eigenthümliches Spiel der
Natur hat ein Blumenfreund in Schöpping en in Weſtfalen
in ſeinen Blumengarten beobachtet An einem Roſenſtrauche
ſaß eine Knoſpe welche durch die regneriſchen Tage der vor
letzten Woche am Aufblühen gehindert wurde Der Trieb des
Strauches zum Wachſen war aber ſo ſtark daß mitten durch
die Knoſperein greig getrieben wurde welcher jetzt ungefähr
eine Spanne lang iſt Nachdem jetzt warme Tage wiedergekehrt
ſind iſt auch noch die Knoſpe aufgebrochen ſo daß jetzt eine
prächtige Roſe am Strauche ſitzt aus deren Mitte der Zweig
ſich erhebt Die Roſe beſteht aber nur aus Blättern Staub
gefäße und Stempel fehlen ihr vollſtändig

ms Myſterjöſer Mord Auf einem Spaziergange fanden
Bürger von Hersfeld am 30 Juli im Hauneflüßchen die be
reits ſtark in Verweſung übergegangene Leiche eines jungen
Mädcchens das ſich in geſegneten Umſtänden befunden hatte
Die eingeleltete Unterſuchung ergab daß ein blutiges Verbrechen
vorliegt die Schädeldecke des Mädchens war zertrümmert Die
Ermordete wurde als die 21 Jahre alte Emma Rahl aus der
Provinz Poſen ermitielt welche bis zum 20 Juli auf der
Domäne Vingartes bei Hersfeld beſchäftigt war und am 21
mit anderen Polen den Dienſt verließ um in die Heimath zu
reiſen Wann und wer das Mädchen umgebracht konnte noch
nicht ermittelt werden

Gerettet Als dieſer Tage ein Knabe im Geſerichſee bei
DeutſchEhlau badete verließen ihn die Kräfte und er ſank unter
Der des Weges kommende Major Reinhard ſtürzte ſich als
er die Lage erkannte in voller Uniform in das ſehr tiefe Waſſer
um den Knaben zu retten erfaßte ihn und brachte ihn dem
Lande näher Als dem wackeren Manne die Kräſte zu verlaſſen
drohten eilten glücklicherweiſe von der nahe gelegenen Militär
Schwimm Anſtalt Mannſchaften herbei welche noch im letzten
Argen vlick den Major und den Knaben vom Tode des Ertrinkens

en

Blutthat Aus Glogau wird gemeldet Als der Gendarm
i Wän a wandte a W i t heßteendarmen einen tiefen und ſchndie Kehle durch Anders ſtarb vbald n

Die EröffnungDas Schieſtlhanus anf dem Hochſchwab
ochſchwab 2150 welchesdes Unterkünftshauſes auf dem H

vom Oeſterreichiſchen Touriſtenklub mit einem Koſtenauſwande
von etwa 10,000 Gulden erbant wurde hat am 21 Jnli unter
Pohl range und bei prächtigſtem Wetter ſtattgefunden

räſideit Meürer gäb dem neuen Hauſe in Erinnerung an
en ſelner Zeit verdienſtvollen Präſidenten des Oeſterreichiſchen
zur tentinbs, Dr Leopold Schieſtl den Namen Schieſtl

a u

Arg verrechnet Jn Atzenbach Amt Schöngu macht
9 net ele gonritor der augenſcheinlich etwas gr hen urſt

e e a perbindlich innerhalb drei Tagen einen Kubik
uoltde v wir vere Je rer n Daen der Liter aber 35 Knickebeine enthält ſo dürfte ihm der Höndel ſehr heuer werden t

en Einer der berühmteſten unter den
iens einem von Hannibal s SchlachtFran Sne vollkommene Veränderun der i

der umbriſchen Landit der einen ſo charakteriſtiſchen Punkt in
Höhe einer b ſten gelt bildet jedem unvergeßlich der von der

pid i 9 ten Etruskerſtädte Corting Cbinſi oder Pernugia
Worte el irocken gelegt werden Nach der
Projel endiich un den ſeit Napoleon s I Zeiten erörterte
Eigentümer des Seesfübrung gelongen Das Shynditat dercher des Sees da den Kroſyett dieſer großen Arbeit
veröffentlicht welche noch im Laufe

w dieſes Jahres in Angriff genommen werden ſoll D ſd rer befinden er ie ehe velde s
Gefährliche Wahrſager zdes ſüdöſtlichen Sieilfens Keiben We ſage t

angelegenheit endete mit ſeiner Verurtheilun z 200 M Geld
ſag er ihr Weſen Vor einigen Tagen trafen dieſelben auf demgebe einen jungen Bauer Namens Carbonaro mit ſeiner
Schweſter und prophezeiten dem Geſchwiſterpaar daß es am
Vorabend der Madonna del Carmine einen gemeinſamen
Tod finden würde Dieſe düſtere Vorausſage machte auf die
beiden armen Menſchen einen ſo tieſen Eindruck daß ſie den
Verſtand verloren und mit wahnſinnigem Geſchrei durch die
Straßen liefen Ein anderer Bruder ſchrieb die plötzliche Geiſtes
mmnnachtung ſeiner Geſchwiſter den Hexenkünſten der Stiefmutter
zu und ſchlug ſie in blindem Zorn mit einer Hacke todt

Warum Bei Saint Etienne de Fulmont in der
Gemeinde Albios ermordete der 72 jährige Ackerer Lafitte
ſeine faſt ebenſo alte Fran und warf die Leiche in einen Brunnen
Dann ſchloß der Mörder ſeinen kleinen Enkel deſſen Eltern nach
Montauban zum Markte waren in das Haus ein ſteckte dieſes
in Brand und erhängte ſich in der Schenne Glücklicher
weiſe kamen kurz darauf die Eltern des Kindes wieder nach Hauſe
und retteten den Kleinen Die Schreckensthaten ereigneten ſich
inmitten eines ſchweren Gewitters

Rußland hält doch mitKirchenwaggons in Nußland
den Errungenſchaften der Civiliſation gleichen Schritt Jn die
Züge der neuen transſibiriſchen Eiſenbahn ſind auf

eheiß der Regierung Kirchenwaggons in denen die
Reiſenden während der Fahrt ihre Andacht verrichten können
eingefügt werden Ein eigens angeſtellter Pope alſo eine Art
Seelen Schaffner wird mit jedem Zuge mitfahren

Frecher Schwindel Jn dieſen Tagen ſind wie in anderen
roßen deutſchen Städten auch in Halle maſſenhaft Drucken ungeß aus New York eingelaufen beſtehend aus

einem Probeexemplar der IJlluſtr Amerik Nachr einem ge
druckten Proſpektus in echt amerikaniſchem Reklameſtil einer
Probe Legitimationskarte für Spezial Korreſpondenten der
Wochenſchrift in der alle Behörden Verwaltungen Direktionen
uſw erſucht werden dem Jnhaber die den Mitgliedern der
Preſſe eingeräumten Vergünſtigungen zu gewähren und endlich
einen vier Seiten langen mit der Schreibmaſchine hergeſtellten
Begleitbrief der mit der für den Empfänger erſtaunlichen Be
hauptung beginnt Wir ſind im Beſitz Jhres Geehrten und offe
riren Jhnen hiermit die Stelle als Vertreter und
Berichterſtatter unſerer Zeitſchrift Der langen Rede
kurzer Sinn iſt der daß der Adreſſat für ein Jahresabonnement
des Blattes 20 Mark nach New York ſenden und dafür zugleich
die Gratisprämie eine Schreibmaſchine im Werthe von 40 M
erhalten ſoll außerdem wird ihm ein feſtes Gehalt von monats
lich 75 M verſprochen für das er als Spezial Korreſpondent
dem Blatte für jede Nummer ſechzig Zeilen Familien Nach
richten zu beſorgen hat Thut er ein Uebriges ſo wird das
beſonders honorirt ebenſo wird ihm für Beſchaffung von
Anzeigen und Abonnenten eine hohe Vergütung zugeſichert
ſo daß er ſich wie in dem Proſpektus zahlenmäßig nach
gewieſen wird durchſchnittlich auf 14,320 M aufs Jahr ſtehen
wird Statt der 40 Mark Schreibmaſchine können die Abonnenten
laut Anzeige auch eine 80 Mark Uhr nebſt Kette beanſpruchen
bei welchem Tauſchgeſchäft ſie alſo allein ſchon einen Rein
gewinn von 40 M erzielen Der Sch windel iſt unſers Er
achtens zu durchſichtig als daß irgend jemand darauf hinein
fallen könnte

Anuzüglich Gigerl Fahren Sie mich ſchnell zum Zoolo
giſchen Garten Sie kriegen aber nur 50 Pfennige
Droſchkenkütſcher Schon gut vielleicht ſchenkt mir der
Direktor was wenn ich mit Jhnen ankomm

Renommiſterei Erſter Reiſender Jch lege mir ſicher
heitshalber des Nachts mein Portemonnaie unters Kopfſtkiſſen

Zweiter Reiſender Das kann ich leider nicht ich kann
nicht ſo hoch ſchlafen Cuſt Bl

Meteorologiſche Station zu Halle

31 Jul I Aug9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752 2 750,6Thermomeler Celſins 16,7 15 5Rel Fenchtig keit 99 100Wind J e 9 7 NW 1 RW 1Maximum der Temperainr am 31 Juli 2499 C
Minimnum in der Nacht vom 31 Juli zum 1 Aug 14 30 C
Niederkchläge am 1 Aug 7 Uhr morgens 1 m
Wallerwärme am 1 Ang mitgetheilt vom Flora Vade 1909 R

Bericht des Verliner Weiterbureans vom Z1 Jnli
6 Uhr morgens

m

indriStatiouen Barom de Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C

Memel 761 We 4 heiter 17Swinemünde 761 SW 2 heiter 16Hamburg 763 Du 1 wollig 16Borknum 762 NO 3 heiter 17Hannover 762 W 1 wolkig 17Berlin 764 O 2 heiter 17Breslan 765 SO 2 bedeckt 16Bamberg e P 763 ſtill dedeckt 17München 762 4 heiter 17Wien 764 ſtill wolkig 16Prag e 4 98 764 ſtill bedeckt 16Trieſt 762 O 1 wolkenlos 26Pelersburg 755 WNW 2 bedeckt 15aparanda 751 We 2 wolkig 16lockholm J o 757 h 2 dedeckt 14Kopenhagen 763 WNW 2 wolkig 14Aderdeen 764 SO 1 heiter 15Kort 7 NN W 2 bedeckt 14Paris 760 N 1 bedeckt 16
Handel Gewerbe und Verkehr

Wie der Herr Minister für Handel und Gewerbe
der Ha ndels kammer zu Halle mittheilt wird aw27 /15 Sept d J in 8S2 um y dem Centralpunkte der russischen
Zuckerindustrie eine Zückerindustrie Ausstellung er
öffnet Die Beschickung dieser Ausstellung durch deutsche
Interessenten ist als empfehlens werth zu bezeichnen weil
diesen dadurch Gelegenheit geboten wird mit den grössten
russischen Rübenbauern und Zuckerindustriellen in Verbindung
zu treten Die Ausländer sollen zwar Keine Preise erhalten
dennoch sei die Möglichkeit nicht ausgeschlossen dass ihnen für
hervorragende Leistungen Zeugnisse über die Preiswürdigkeit
ihrer Erzeugnisse ertheilt werden

Der Handelskammer zu Halle ist ein weiteres Ver
zeichniss in Japan angesessener leistungsfähiger earopäischer
und amerikanischer Binfubrfirmen zugegangen und kann
das selbo von den betheiligten Kreisen in den Geschäfts
räumen der Kammer Riebeckplatz 2 eingesehen werden

London 31 Juli Die schottischen Oelbändler
haben beute gemeinsam den Preis für Brennöl auf 68 bis
7 Fence per Gallono festgesetzt was eine Preiserböhung
von 2 Pence im Vergleich mit den letzten Jahren bedeutet
Diese Preise werden für die im nächsten Monat abzuschliessenden
Jahreskontrakte bestimmend sein

Die Submission auf Stabeisen welche von der Eisenbahn
direktion Köln für den Direktionsbezirk Sanrbrücken ausgeschrieben
worden war ergab ungefähr die nämlichen Preise wie die Sabwissioo
am 23 Nov 1894 Die billigste Offerte lautete auf 103 M auf Stabeisen
ans Schweisse sen und auf 99 A1 auf Stabeisen aus Flusseisen per Tonne
frei Saarbrücken

Der grosse Rückgang der Aktien der Aktiengesellsehaft
Ludwig Loewe Co auf 321 resultirt daraus dass dieselben ex
klusive des Bezugsrechts gut die nouen Aktien gehaudelt wurden

Dorch besondere Kurssteigernng reichneten sie die Aktien von
Papier fabriken und zwar auf Grund von Nachrichten aus die eine

h Besserung in der Papier Industrie besouders aus Amerika
meldeten

Essen a d Ruhr 31 Juli Eine heute abgehaltene Versammlung
der Zechenbesitzer immie der Verläggerung des Koblen
Ssyndieats vorbehaltlos zu Die notarielle Unterzeichnung hat eofort
begonnen

Rio de Janeiro 30 Juli Telegr Weohsolauf London 10
Buenos Ayres 30 Juli Telegr Goldagio 24

Waaren und Produktenberlehte
Getroide

Hawburg 31 Juli Weizen loco ruhbig holsteinischer loco nener
146 147 Roggen loco ruhig meeklenburgischer logo veuer 135 133
russischer loco matt loco neuer 81 82 Ufer ruhig Gerste ruhig

Sltettin 31 Juli Weizen llau loco neuer 140 144 per
Juli Aug 144,0 per Sept Okt 144,00 Roggen loco flau 117 121
per Julf Aug 115 00 per Sept Okt 116,00 Pomwm Hafer loco 118 125

Wien 31 Juli Weizen per Herbst 6,80 Gd 6,82 Br per
Frühj 7,25 Gd 7,27 Br Roggen per Herbst 5,88 Gd 5,90 Br per
Frühj 6,29 Gd 6,31 Br Haſer per Herbst 6,01 Gd 6,06 Br per Frübj

Gd BrPest 31 Juli Weizen loco flau per Herbst 49 Gd 6,50 Br
Roxgen per Herbst 5,55 Gd 5,57 Brper Früh 6,93 Gd 6e5 rUafer per Herbet 5,69 Gd 5,70 Br

London 31 Juli Schlussbericht Markt ruhig Mehl Tendenz
zu Gunsten der Käufer Hafer ziemlich begehrt Von schwimmenden
Getreide Weizen sh niedriger nominell Gerste fest

Leith 31 Juli Markt stetig bei rubigem Gesohbäft und geringer
PreisveränderungA ler ae 31 Juli Weizen auf Termine flau per Nov 148
do per März Roggen loco llau do auf Termine flau per
Juli per Okt 100 per März 105

Zucker
Paris 31 Juli Schluseber Rohzucker oWeisser Zucker ruhig a 3 r S n 28,12er Aug 28,25 per Okt, Jan 29,12 per Jan April 29Leben 31 Juni 96 Ia vazueker loco 1127 rubig Rüben Rohb

zucker loco 9 matt
Kaffeo

Hamburg 31 Juli Kuallee fest Umsentz 3500 Sack
Hamburg 31 Juli Bericht der IIamb Firma Joswich u Comp

Kaffee good average Santos per Juli per Sept 75 per Dez
74 per März 73 Ruhig

LIamburg 31 Juli Nachmittagsbericht Good average Santos
per Juli per Sept 75, per Dez 741, per März 73, Matt

Hawburg 31 Juli Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswien u Comp Kaffee good averago Sauntos per Juli 75 per Sept
75 per Dez 74 MattlIIavre 31 Juli Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma Feimann Ziegler u Com Kaffee good avergge Santos per
Sept 94,75 per Dez 93,25 per März 92,50 Kaum behauptet

Amsterdam 31 Juli Java Kaffee good ordinary 54

ruhig 68 loco 27,00

Petroleum
Stettin 31 Juli Loco 10,50
Hamburg 31 Juli Petroleum

loco 6,30
Bremen 31 Juli Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer FPetroleum Börse Flau Loco 6,29 Br
Antwerpeu 31 Juli Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss

loco 18 Verkäuferpreis

loco mwatt Standard whits

Kurshbericht der Hallenchen Baunkfirmen vom I Aug
Dividende Zins Lins Kursnoti
für 9 termin luss

IIallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 4 102,50 0329 Theater Anl von 18864 M u o 32 102 6
37290 Sladt 1886 u hof 3 e 102,60 an n 1892 ver u h 102,60Akener 3 v Nru 5 101,75 6Erlurter 3 79 9 e u a munn i n 10 3 102 0

IIalberstädter 3 la 12 n 4690 e u 10 3 152Nanmburger 3 r m 3 102 6El entraiPfandbriete j u sSächsischesöländschaftl Plaudbrieſe l u h 4

al h u 3 102 259 400 Provinzial Anleibe Fersec h 4 104 0
D 3/2 25 r a 3 102,50 aKnappschafts Berutsgenosseusehal

400 Anleihe 2 u 4 104,50 6Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra ru 3 1030Cröllw Fapierkabr 490 Hyp Aaul u a 102F Zimmermann Co Masch 400 H A 4 103 6Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl Uru V 401,50
Körbisdorf Zuckerfabrik i u o 102 0Ludwig II Gewerkschalt u u 103 0Nanumburger Brannkohlen ru 4 100 0Waldauer Braunkoblepn s u o 104 6Säechs Thür Braunk V 4 hl u W h 105 beWerschen Weisseuf Brk 4 2 u W 105,50Zeitzer Paraff u Solarölkabr 500

Schuldv rückz à 10 5 u 5 106,50 aUallesche Bank vereins Aktien 1894 7 513,50Spur u Vorschuss Bauk Aktien 1894 3 r 4 89
Cönnern Malzſfabrik Aktien II89394 6 m 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I1893 94 4 n 4 148 6
Dörstew Rattmannsdſ Braunk A 189394 12 4
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt I189394 0 4 52 60
Feldschlösschen Brauerei Aktien I189394 3 h 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189394 e e
Hallesche Haſenbahn Aktien 189406 3 96,75 6
IIaliesche MAlaschinenfabrik Aktien 189428 r 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 r 3 hUildebraud sehe Mühlenwerk Aktien 189394 6 I 9
Körbisdorf Zuekerſabrik Aklien 189495 0 4 103,50 0
Laudsberg Malzfabrik Aktien 189391 6 m 5Naumburger Braunkohlen Aktien 188495 12 n 4 148 0
Niemberg bMalzfabrik Aklien 1893 e 4 4 86,50 0
Packhofs Aktien 4883 4 J 650Sächs Thür Braunk St Akten 1894 s V 4 123Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 952 h 5
Wuldauer Braunkonlen St Aktien I89393 4 R 4 106,25 6
Werscheu Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4188 0
Zeitzer Mnschinenbr Akt Sehnede 189394 20 t uZeitzer Parnff u Solarölſabrik Ak I1893941 4 87,50 à
Zuekerraffinerie Halle Aktien 188304 12 o
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs o
Kousolidirte Plänuerschaft Kuxe m 202 0

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstohen sich in Mark für
ein Stück

Letzte Nachrichten
Berlin 31 Jnli Die jüngſt unterbliebene Begegnung

des öſterreichiſchungariſchen Miniſters des
Aeußeren Grafen Goluchowski mit dem deutſchen
Reichskanzler Fürſten Hobenlohe iſt wie dem BVerl
Tageblatt aus Wien gemeldet wird nunmehr auf die nächſte
Woche anberaumt Graf Goluchowski der bekanntlich Ge
ſandier in Bukareſt geweſen iſt reiſt anläßlich des Beſuches
des rumäniſchen Königspagares beim öſterreichiſchen Kaiſerpaare
in Jſchl dorthin und wird der Zuſammenknunſt des Kaiſers
Franz Joſef mit dem König Karol beiwohnen Sodaun wird
er den Fürſten Hohenlohe in Auſſee beſuchen

New York 31 Jnli Die hieſige kubaniſche Junta
hat ein förmliches Freudenfeſt veranlaßt um den angeblichen
Sieg der Aufſtändiſchen bei San Luis und die Nachricht von
der erfolgreichen Landung zweier hier ansgerüſteten Freibenter
expeditionen zu feiern Die eine unter der Führung von Roloff
Sanchez hat 275 Mann die andere die Saldor Rodrignez
befehligt 750 Many dem Heere der Aufſtändiſchen zugefuhrt
nebſt 700,000 Stück ſcharfen Patronen 500 Pfund Dynamit
und Hunderten von Gewehren Die zweite Expedition ging von
Two Keys Vahama ab landete in Las Vittas Provinz
Santa Ciara und ſtieß zu den Streitkräſten des aufſtändiſchen

Führers Zayas
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